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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

Nr. 295/2022 vom 21. November 2022 

 

Eberswalder Stadtbibliothek beteiligte sich an Bundeswei-

tem Vorlesetag 
 

39 Prozent der 1- bis 8-jährigen Kinder in Deutschland wird nur selten oder nie vor-

gelesen.1 Dies ergab der sogenannte „Vorlesemonitor“ der Stiftung Lesen, der Deut-

sche Bahn Stiftung sowie der Wochenzeitung Die Zeit in diesem Jahr. Befragt wur-

den 839 Mütter und Väter von 1- bis 8-jährigen Kindern. Bereits seit 2007 wird über 

diese Bildungsstudie das bundesweite Leseverhalten in Kitas, Schulen und Familien 

ermittelt. Vor 2022 unter dem Namen „Vorlesestudie“.  

 

Wie dem Informationsangebot der Stiftung Lesen zu entnehmen ist, bringt das re-

gelmäßige Vorlesen zahlreiche Vorteile für die kindliche Entwicklung mit sich. So 

haben Kinder beispielsweise „früh einen größeren Wortschatz, lernen leichter lesen, 

sind einfühlsamer und haben in vielen Fächern bessere Schulnoten.“ Einfluss auf 

das Vorleseverhalten haben unter anderem die Verfügbarkeit von Vorlesestoff im 

eigenen Haushalt, aber auch die Bildungsvoraussetzungen der Eltern.  

 

Um für das Vorlesen zu begeistern findet seit 2004 der Bundesweite Vorlesetag 

statt. So geschehen in diesem Jahr am 18. November unter dem Motto „Gemeinsam 

einzigartig“. Dabei lasen in 2022 bundesweit 787.739 Menschen 2 vor oder hörten 

zu. Einer davon war Bürgermeister Götz Herrmann. Am Aktionstag las er einer ers-

ten Klasse der Johann-Wolfgang-von-Goethe-Schule eine Geschichte in der Ebers-

walder Stadtbibliothek vor. 25 Kinder lauschten zusammen mit ihrer Lehrerin und 

Bibliotheksleiterin Sabine Bolte den Abenteuern des Räuberhauptmanns Tjamme 

und seiner Horde wilder Räuber, geschrieben von Saskia Hula und Fiete Koch. 

 

„Als mein Sohn noch klein war gehörte das Vorlesen, ähnlich wie das tägliche Zäh-

neputzen, zu den festen Einschlafritualen. Das gemeinsame Erleben spannender 

Geschichten fördert nicht nur die Bindung zwischen Eltern und Kind, es ebnet dem 

Nachwuchs auch schon früh den Weg in die Zukunft. Denn wie heißt es schon bei 

Wilhelm Busch: „Durch jedes Buch, ob ernst, ob heiter, wird man von Tag zu Tag 

gescheiter“, so das Stadtoberhaupt.   

 

 

                                                           
1 https://www.stiftunglesen.de/ueber-uns/forschung/studien/vorlesemonitor#jmIndex0 
2 https://www.vorlesetag.de/ 


